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Strukturierung von Einheiten nach ERIVA    

 

ü Die einzelnen Lernschritte bauen logisch aufeinander auf.   
ü Die einzelnen Lernschritte sind inhaltlich aufeinander abgestimmt, damit der Spannungsbogen erhalten 

bleibt.  
ü Die einzelnen Lernschritte sind miteinander verzahnt; die Übergänge sind besonders wichtig.  
ü Reaktivieren | Informieren | Verarbeiten können im unterrichtlichen Ablauf mehrfach vorkommen.  
ü Wenn didaktisch begründet, sind Variationen erlaubt.  

	 	 	 	 	 	 
	 	 	 
	 	 	 	 

	 	 	 	 	 
	 	 	 	 	 

	 	 	 	 	 	 	 
	 	 	 	 	 	 

	 	 	 
	 	 

	 	 

	 	 	 	 
	 	 	 	 	 	 

	 	 	 

	 	 	 	 	 
	 

	 	 	 	 	 	 	 
	 	 	 

	 	 
	 	 

	 	 	 	 	 
	 
	 	 	 	 

 

 

 

 

 

§ die Lernenden in ihrer Welt abholen und auf den Unterricht einstimmen 
§ gute Atmosphäre schaffen; Einstiegsritual 
§ das Einlassen auf die Gruppe ermöglichen 
§ thematischer Einstieg; Neugierde und Interesse für das Thema wecken 
§ Überblick über die Lerneinheit geben, Ziele bekannt machen 

 

§ das Vorwissen der Lernenden (Präkonzept) zum Unterrichtsthema abrufen, 
um es später mit dem neuen Inhalt zu verknüpfen: z.B. Erfahrungen, 
Vorstellungen, persönliche Bezüge, Fragen ... 

§ die Lernenden sind aktiv 
§ verschiedene Sozialformen sind möglich 

 

§ neuer Inhalt präsentieren oder von den Lernenden erarbeiten lassen; 
Hauptmedium der Lektion: z.B. Erzählung, Text, Lied, Film, Bild … 

§ intensive Begegnung mit dem Hauptmedium ermöglichen 
 

§ den aufgenommenen Stoff verarbeiten: z.B. durch gestalten, besprechen, 
spielen, auswendig lernen, mit eigenen Worten wiedergeben ... 

§ sich mit dem Neuen beschäftigen, damit es mit dem bereits Bekannten 
verknüpft wird und so in Erinnerung bleibt 

§ den neuen Stoff sichern und vertiefen 
§ die Lernenden sind aktiv 

 

§ Lernergebnisse zusammenfassen und sichern, keine neuen Impulse setzen 
§ Lernziele überprüfen 
§ Ausblick auf die folgende Unterrichtseinheit geben 
§ Abschlussritual 


